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Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Auguſt und 
September für die einmal täglich 
erſcheinende Pommerſche Zeitung 
mit 67 Pfg., für die zweimal täglich 
erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
1 Mark. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 


anſtalten an. 
Die Redaktion. 
Deutſehland. 
* Berlin, 26. Juli. Der Finalabſchluß 


der Reichs hauptlaſſe für das Gtatsjahr 1897/98 


t u. A. ergeben, daß eine Ueberſchreitung des 
atsanſatzes der Ausgaben um nahezu eine 
lbe Million bei dem Reichszuſchuß für die 

liditäts⸗ und Altersverſicherung vorgekommen 


f iſt. Es iſt das nun ſchon das dritte Jahr, in 


welchem die gleiche Erſcheinung zu beobachten 
geweſen iſt. Während in den erſten Jahren nach 
dem Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes die thatſächlichen Ausgaben 
fir den angegebenen Zweck ſtets hinter dem 

atsanſatze zurückgeblieben und demnach bei 
dem Finalabſchluß gerade betreffs des Reichs⸗ 
zuſchuſſes Minderausgaben zu verzeichnen waren, 
hat ſich ſeit 1895/96 die entgegengeſetzte Er: 
Damals machte 


als 3,3 Millionen: 
betrug. Es erhellt, daß namentlich die Invaliden⸗ 
renten zahlreichere Zuſchüſſe nöthig gemacht 
haben, als angenommen wurde. Der Anſatz des 


Reichs zuſchuſſes für 1898/99 iſt nur um 2,3 fal 
- Millonen erhöht worden. Hoffentlich genügt die 


Steigerung für die inzwiſchen neu entſtandenen 
Reuten. Jedenfalls giebt die Entwickelung, 
welche der Reichszuſchuß zu den Invaliditäts⸗ 
und Altersrenten de eto genommen hat, die 
Lehre, den Voranſchlag für die nächſten Jahre 
unter möglichſter Berückſichtigung aller bei der 
Steigerung der Rentenzahl in Betracht kommenden 
Eventualitäten a bemeſſen. 

— Der Vorſtand des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ widmet ſeinem verſtorbenen Vorſitzenden 
. Ploetz einen warm empfundenen Nach⸗ 
a ie Senden 5 Verſtorbenen 25 in 

am Donnerſtag, i m 
4%½ fir, e e en t. Mal 5 15 
€ 

die Hauptſorge des Staatsſekretärs v. Podbielski 
der Fortentwicklung der angebahnten Reformen 
zugewendet. In erſter Linie ſteht die Frage des 

oſtzeitungstarifs. Bezüglich der Regelung wird 
an offizieller Stelle das Prinzip der unbedingten 
Gerechtigkeit in den Vordergrund geſtellt, alſo 
Leiſtung gegen Leiſtung verlangt. 
Staatsſekretär v. Podbielski hat auf 
feiner Reiſe in Oeſterreich⸗-Ungarn und den 
Balkanſtaaten mit den dortigen Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenbehörden eingehend verhandelt und das 
günſtige Ergebniß erzielt, daß verſchiedene 
Gegenſeitigkeits-Verträge abgeſchloſſen werden 
konnten. 

— Heute begehen zwei alte Generale den 
Tag, an dem ſie vor 70 Jahren in die preußiſche 
Armee eingetreten ſind. s ſind dies der Ge⸗ 
neral⸗ieutenant z. D. v. Beeren und der Ges 
neral⸗Major a. B. v. Kortzfleiſch, die beide 1811 
geboren, alſo 87 Jahre alt ſind. General- 
Lieutenant Hugo v. Beeren ſtand nahezu 30 
Jahre im 32. Jufanterie⸗Regiment, wurde dann 
Major und Bezirkskommandeur und 1860 
Bataillonskommandeur im 68. Infanterie⸗Regt. 
Von 1863 ab kommandirte er das 1. Grenadier⸗ 
(Regiment, das er auch im Kriege gegen Oeſter⸗ 
reich mit Auszeichnung führte. Ende 1866 
wurde er Generalmajor und Kommandeur der 
40. Brigade und im Juli 1870 Kommandant 
der Feſtung Königſtein. Nachdem er im Auguſt 
1871 den Charakter als Generallieutenant er⸗ 
halten hatte, wurde er im März 1873 zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. Der Generalmajor a. D. Auguſt 
v. Kortzfleiſch ſtand 31 Jahre im 3. Infanterie⸗ 
Regiment, kam dann als Bataillonskommandeur 
in das 34. Füſilier⸗Regiment und 

urde 1865 Brigadier der 2. Gendarmerie⸗ 
Brigade. Während des Krieges von 1866 
war er Kommandeur des 17. Landwehr⸗Regiments, 
dann wurde er Brigadier der 9. Gendarmerie⸗ 
Brigade. Am 9. Juni 1870 wurde er als Ge⸗ 
neralmajor verabſchiedet. Kr 

— In der Lippeſchen Angelegenheit iſt ber 


kanntlich die Frage noch immer ungelöſt ge⸗ 


einen, durch wen das Telegramm des Kaiſers 
bruch Inhalt nach hat in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
leich aer können. Man hatte aus der 
ippef chene Anwesenheit des Redatteurs der 
ne Landeszeitung“ und des Herrn Mem⸗ 
mi img nd „Baieriſche Landeszeitung“ die 
Suu ziehen St gezogen hat, in Kiſſingen den 
. Medaktenr nen geglaubt, daß der ge⸗ 
nannte den Mithen Memminger die ent⸗ 
nr aber der Re en gemacht habe. Nun 
Landeszeitung“, daß er weder Herrn Memminger 


Kaiſertelegramm gemacht habe, ſo di a 
Kombination als haltlos herausſtellt. Sunleih 
läßt Herr Memminger, wie dem u 


Morgenblatt 


wi Ten 


3 e22r 


ſpaniſchen Garniſon übergaben ſich ihm. Es 
wird beſtritten, daß ſeit der Kapitulation von 
Santiago zwiſchen Spaniern und Kubanern noch 
Gefechte ſtattgefunden haben. 2 
Die Regierung in Waſhington beſchäftigt 
ſich noch immer auf das eifrigſte mit der Frage 
der Zukunft der Philippinen. Man iſt dabei 
nicht frei von Beſorgniſſen. Ein Waſhingtoner 
Diplomat erzählte einem Redakteur des New⸗ 
horker „Sun“, daß Berichte über eine europäiſche 
Kombination gegen die Vereinigten Staaten 
vorlägen. Es ſchwebten zwiſchen den Mächten 
Verhandlungen über die Abſichten der Ver⸗ 
einigten Staaten auf das eroberte Gebiet. 
Die fremden Regierungen, einſchließlich Chinas 
und Japans, hätten ſogar ſchon ihre Vertreter 
in Waſhington inſtruirt, ſorgfältig über dieſe 
Frage zu ſondiren. Die Antwort der Ver⸗ 
einigten Staaten lautet natürlich ausweichend, 
da die Regierung noch nicht entſchloſſen iſt, was 
ſie thun wird. Es heißt, daß die Vereinigten 
Staaten die Antwort gaben, ſie würden ſich be⸗ 
mühen, die Angelegenheit ſo zu leiten, daß ſie 
Rz Macht begründeten Anlaß zur Klage 
gäben. . 
Die amerikaniſche Regierung billigte die 
Verfügung des Generals Shafter, welcher die 
. Behörden in Santiago beibehielt, weil 
ie Auslieferung der Stadt an die Kubaner eine 
Anerkennung ihrer Unabhängigkeit geweſen wäre, 
was die amerikaniſche Regierung ſo lange für 
verfrüht erachtet, als nicht die ganze Inſel von 
der ſpaniſchen Herrſchaft befreit iſt. General 
Shafter berichtet, daß die Lage in Santiago ſich 
beſſere. Die Armee wird daher bis zum Herbſt 
auf Kuba bleiben. K 
Das Auswärtige Amt in Waſhington läßt 
offiziell verlauten, daß Amerika in keinen Vor⸗ 
ſchlag für einen Waffenſtillſtand einwilligen 
könne, der nicht zugleich von den Grundzügen 
der Friedens bedingungen begleitet ſei, die Spanien 
anzunehmen bereit ſei. E 
In der engliſchen Marine wird jetzt ein 
neues Signalbuch für den Gebrauch bei der 
Flotte, ſowie eine neue Ausgabe des Handbuches 
für Manöbrirkunde verausgabt. Die dadurch 
ungültig werdenden früheren Signalbücher und 
Dienſtvorſchriften ſollen, wie es bei allen Ge⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Juli. Der Reichsrath wurde 
mittelſt kaiſerlichen Dekrets geſchloſſen. 

Die geſamte Preſſe beſpricht die erfolgte 
Schließung des Reichsraths je nach der Partei⸗ 
ſchattirung. Die deutſchliberalen Blätter be⸗ 
urtheilen dieſelbe höchſt ungünſtig und erklären, 
mit dieſer Maßregel geſtehe die Regierung ein, 
daß ſie die Wiederherſtellung geordneter parla⸗ 
mentariſcher Zuſtände nicht zu erreichen vermöge 
und für längere Zeit den Verſuch machen wolle, 
mit dem § 14 ihr Auskommen zu finden. Man 
befürchtet neue Chikanirungen der Deutſchen. 


Belgien. 

Brüſſel, 25. Juli. Der 7. internationale 
Schifffahrts⸗Kongreß wurde heute, nachdem die 
Theilnehmer geſtern durch die Société des In- 
genieurs et des Industriels in deren eigenem 
Heim gaſtlich bewillkommnet worden waren, 
unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung er⸗ 
öffnet. Miniſter Debruyn begrüßte den Kongreß 
namens des Königs und der Regierung Belgiens. 
Der Präfident des Kongreſſes Helleputte legte die 
Aufgaben des Waſſerbaues in vier Sprachen, 
Franzöſiſch, Deutſch, Holländiſch und Engliſch, 
dar. Dann antworteten Vertreter auswärtiger 
Regierungen, namens Deutſchlands Miniſterial⸗ 
direktor Schultz, der in wirkſamer Rede zeigte, 
was in Deutſchland, insbeſondere in Preußen, 
für den Waſſerbau geſchehen und was weiter 
geplant ſei. Insbeſondere erörterte er die Noth⸗ 
wendigkeit des Dortmund⸗Rheinkanals und des 
Mittellandfanals, indem er die Solidarität 
zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft betonte. 
Sodann begannen die Sektionsberathungen. 


c Frankreich. 

Das „Militär⸗Wochenblatt“ bringt in ſeiner 
Nummer vom 13. Juli nach dem franzöſiſchen 
Annuaire u. a. auch Nachrichten über die Zu⸗ 
ſammenſetzung des franzöſiſchen 6. und 20. Korps, 
ohne dabei zu bemerken, daß dieſelben heute 
nicht mehr zutreffen. Da in unſerm Bericht über 
die Auslandsheere im zweiten Vierteljahr 1898 
ſchon die neue Pi e beider Korps 

o ſei darauf hingewieſen, daß 


unſere Angaben dem amtlichen „Bulletin Miti heimbüchern üblich iſt, nach ihrer Einziehung in 
keller uu zwar der eue reotificative au] Gegenwart von dafür verantwortlichen Offizieren 
livret d’emplacement des (roupes“ vom 14. verbrannt werden. . 


Schweden und Norwegen. 


franzöſiſchen Korps im frühern 6. K Mo, 26. Juli. Der Kaiſer ließ ſich geſtern 


als fie das „Militär⸗Wochenblatt“ bringt, von den Vertretern der Kabinette Vortrag halten 
und die eingetretenen Neuerungen find und arbeitete während des Vormittags. Nach⸗ 
wahrlich wichtig genug, um nicht über⸗ mittags unternahm derſelbe einen Spaziergang 


in den Tannenwäldern bei Mo. 

Mo, 26. Juli. Bei prachtvollem Wetter 
konnte der Kaiſer geſtern Nachmittag einen 
längeren Spaziergang unternehmen. Abreiſe 
N morgen Nachmittag. An Bord Alles 
wo 


ſehen zu werden, um ſo mehr, als man hier 
eine ſtarke Armee⸗Abtheilung an unſerer Weſt⸗ 
renze vor ſich hat, deren Haupttheile ſchon im 
rieden in der Hand des Armee⸗Inſpekteurs 
Hervé, früheren kommandirenden Generals des 
noch ungetheilten 6. Korps und für den Kriegs⸗ 


fall Obertkommandirenden der „Arınde de cou- E 
111 Re Fe > Meiätung, Sr Sur 

enge „ib man zwei Korps vor Petersburg, 26. Juli. Das Programm 
He) Sat, In denen alles in je drei Infanterie für den Mnfenthalt des Königs Fark bon Nn. 


mänien enthält folgende Einzelheiten: Die An⸗ 
kunft des Königs in Peterhof erfolgt am 28. 
(16.) Juli Vormittags 11 Uhr. Am 29. (17.) 
d. Mts. begiebt ſich der König alsdann nach 
it“ Petersburg; dort wird der König die Feſtungs⸗ 
kathedrale beſuchen, woſelbſt er Kränze an den 
Gräbern Alexanders II. und Alexanders III. 
niederlegen wird. Hieran ſchließt ſich ein Beſuch 
des hiſtoriſchen Peterhäuschens. Dann werden 
der König und der Prinz Ferdinand von 
Rumänien bei dem rumäniſchen Geſandten in 


Richtung auf die Angaben des Vierteljahres⸗ 


berichts, die durchaus zutreffend ſind. 
* Paris, 26. Juli. Das radikal⸗ſozia⸗ 


liſtiſche Kabinet Briſſon findet es nicht ganz] Petersburg das Frühſtück einnehmen. Um 
leicht, die Wählerſchaft bei guter Laune zu er⸗ͤ[3 Uhr Nachmittags findet im Winterpalais 
halten. Und doch wäre das dringend von ein Empfang des diplomatiſchen Korps ſtatt. 


Nöthen, da innerhalb zweier Monate in Frank⸗ 
reich die Generalraths⸗ und Arrondiſſements⸗ 
rathswahlen ſtattfinden, an denen dieſelben Wäh⸗ 
ler wie bei den Deputirtenwahlen theilnehmen, 
während inzwiſchen das aus den Neuwahlen 
Aerootgegängene Miniſterium jo ziemlich in allen 

ingen das Gegentheil von dem gethan hat, 
was den oppoſitionellen Wählern während der 
Wahlkampagne verſprochen wurde. Dieſelben De⸗ 
putirten, welche, ſo lange ſie als Bewerber um 
das Kammermandat auftraten, gegen die „Groß⸗ 
kornwucherpolitik“ des Miniſteriums Meline und 
die Getreidezölle donnerten, hatten, als die Sus⸗ 
penſionsfriſt der Getreidezölle abgelaufen war, 
nichts Eiligeres zu thun, als eben dieſe Zölle 
wiederherzuſtellen, die ſie vorher in den ſtärkſten 
Ausdrücken verwünſcht hatten. Die ländlichen 
Wähler hatte man damit zu ködern geſucht, daß 
alle, die weniger als 2500 Franks Jahres⸗ 
einkommen hätten, von Steuern befreit werden 
ſollten, ſobald die radikal⸗ſozialiſtiſche Partei ans 
Ruder käme. Jetzt iſt davon keine Rede mehr, 
ebenſowenig von Einführung der allgemeinen 
progreſſiven Einkommenſteuer, dieſer piece de 
resistance der radikal⸗ſozialiſtiſchen Steuertheorie, 
ſondern das Miniſterium Briſſon beſchränkt ſich 
auf eine Steuer, welche ſich nach den äußerlichen 


Dieſem folgt eine Beſichtigung der Sehenswürdig⸗ 
keiten der Reſidenz. Hieran ſchließt ſich die 
Rückkehr nach Peterhof, wo zu Ehren des Königs 
ein Galadiner ſtattfindet. Am 30. (18.) d. M. 
iſt alsdann eine große Truppenparade in An⸗ 
weſenheit des Kaiſers in Krasznoje Szelo in 
Ausſicht genommen, der eine Galavorſtellung im 
kaiſerlichen Hoftheater folgt. Die Abreiſe des 
Königs iſt auf 6 Uhr Abends feſtgeſetzt. 


Griechenland. 


Athen, 25. Juli. Nach dem endgültigen 
Ergebniſſe der Volkszählung vom 17./18. Okto⸗ 
ber 1896 betrug die Geſamtbevölkerung Griechen⸗ 
lands leinſchließlich des inzwiſchen an die Türkei 
abgetretenen Gebietes) 2 433 806 Perſonen. 
Unter den 16 Verwaltungsbezirken des König⸗ 
reichs zählte der erſte (Attika und Böotien) die 
größte Bewohnerzahl (313 069), von welcher 
allerdings 41 v. H. (128 735) auf den Gemeinde⸗ 
bezirk Athen entfallen. Die Bevölkerung Athens 
(ohne Vororte) beträgt 111486 Einwohner. Die 
nächſtgrößten Städte ſind Piräus mit 42 169, 
Patras mit 37 985 und Trikala mit 21149 
Einwohnern; dann folgen 4 Städte mit über 
15 000 bis 20 000, 3 Städte mit 10 000 bis 
15 Städte mit 5000 bis 10 000 


Merkmalen guter Vermögensumſtände bemißt 15000, 7 11 4 : 
und allergrößte Aehnlichkeii mit den analogen, 2 5 eg = ehrſch den u 15 
non zehn Jahre alten Projekten der gemäßigten 1 der Grieche Bud ebend D 
5 beſtzt. Das einzige, was das radikal⸗ 2 — Babe nicht — 5 
jostaliftifche Kabine aus Cigenem geleistet hat, können, da die Zählpapiere am 10. Auguſt 


iſt die „Purifizirung“ der Verwaltung, und das 
war ein Gebot der Selbſterhaltung, denn nur 
unter ausgiebigſter Verwerthung der amtlichen 
Beeinfluſſung kann das Kabinet hoffen, bei den 
bevorſtehenden General⸗ und Arrondiſſements⸗ 
rathswahlen Erfolge zu erzielen. 


Paris, 26. Juli. Der „Gaulois“ fordert 
den Juſtizminiſter auf, das Reviſions⸗Geſuch der 
Frau Dreyfus endlich formell ablehuend zu be⸗ 
ſcheiden, da ein längeres Schwanken den Glauben 
erwecken könnte, daß das Reviſionsgeſuch gerecht 
ſei. Der Royaliſt Baudry d'Aſſon kündigt eine 
Interpellation über die Flucht Zolas an. Der 


den ſind. 

Griechenland gehört zu den wenigen euro⸗ 
päiſchen Ländern, in denen mehr männliche als 
weibliche Perſonen leben. Nach der Aufnahme 
von 1889 betrug der Unterſchied 109 834 zu 
Gunſten des männlichen Geſchlechts, und unter 
je 1000 Bewohnern waren damals im Durch⸗ 
ri 524,8 männliche und 475,2 weibliche. 
dach der Volkszählung von 1896 überwiegt der 
Zahl nach die männliche Bevölkerung über die 
weibliche um 99 826 Köpfe; doch iſt aus der 
Veröffentlichung des Zählung sergebniſſes nicht 
zu erſehen, ob die ungefähr 30 000 Mann 
ſtarken Land⸗ und Seetruppen hierbei mitgezählt 
worden ſind. 1889 iſt die Zahl dieſer Truppen 
nur geſchätzt worden und in der Veröffentlichung 
über die Zählung nicht enthalten geweſen. Bringt 
man dieſe bei der 1889er Zählung in Abzug, ſo 
ſind damals nur 80 042 männliche Perſonen 
mehr als weibliche gezählt worden, ſo daß ſich 
das numeriſche Uebergewicht der männlichen Be⸗ 
völkerung inzwiſchen 5 verſtärkt haben 
würde. Nach den We veröffentlichten 


ihlen, welche jedoch vielleicht die Lau d- und 
e acht umfaſſen, find im Jahre 1896 


Ordensrath der Ehrenlegion prüfte geſtern die 
Frage der Streichung Zolas und Reinachs aus 
der Ordensliſte, verſchob aber die Entſcheidung 
bis zur endgültigen gerichtlichen Regelung beider 
Angelegenheiten. 


England. 


Juli von 


in Griechenland von je 1000 Perſonen durch⸗ 
ſchnittlich 530,5 männlichen und 479,5 weiblichen 
Geſchlechts geweſen. 

Das Land iſt wenig bevölkert; denn es 
wohnen nur 37,4 Menſchen auf dem Quadrat⸗ 
kilometer, während auf ein ſolches z. B. im 
Durchſchnitte des geſamten deutſchen Reiches am 
1. Dezember 1890 (2. Dezember 18%) 91,5 
(96,7) kamen. 


Amerika. 


Waſhington, 11. Juli. Der Kongreß 
wurde am 8. ds., nach ſiebenmonatiger Tagung, 
geſchloſſen. Die Nachrufe der Zeitungen ver⸗ 
fehlen nicht, auf ſeinen außerordentlichen Cha⸗ 
rakter aufmerkſam zu machen, und manche dar⸗ 
unter ſind geneigt, ſeine geſchichtliche Bedeutung 
noch mehr in dem Beſchluß der Einverleibung 
Hawaiis, als in dem ſpaniſchen Kriege zu ſehen. 
Des Weitern werden die Kriegsausgaben be⸗ 
ſprochen, die bis Ende des Kalenderjahres in der 
Höhe von 361 788 095 Dollar bewilligt wurden. 
Aus der ſonſtigen Geſetzgebung ſind nur drei 
Akte von Wichtigkeit zu nennen: das Heimſtätten⸗ 
und Eiſenbahngeſetz für Alaska, die Neuordnung 
des Heeres (Bildung von Bataillonen) und kurz 
vor Schluß, aber für das Wohl des Landes 
hochbedeutſam, die nationale Konkursordnnng. 
Das Ergebniß iſt mager, doch iſt man daran 
gewöhnt, und es wird nicht anders werden, ſo 
lange nicht der Regierung mehr Selbſtſtändigkeit 
in der Geſetzgebung eingeräumt wird. Immerhin 
ſind manche Dinge für den nächſten Winter 
vorbereitet; die internationale Bank, eine Forde⸗ 
rung des panamerikaniſchen Kongreſſes von 
1889 —1890, ift im Senat beſchloſſen und vom 
Hauſe für die erſte Woche der kommenden 
Tagung angeſetzt worden. Ein gemiſchter 
Induſtrie⸗Ausſchuß zur Unterſuchung der Fragen 
der Einwanderung, Arbeit, Manufaktur und des 
Geſchäftslebens wurde am letzten Tage ernannt, 
ein anderer ſoll die Patent⸗ und Handelsmarken⸗ 
geſetze einer Durchſicht unterziehen; für den 
kanadiſchen Ausſchuß wurden 50 000 Dollar 
ausgeworfen. 

Colon, 26. Juli. Eine Depeſche aus Car⸗ 
tagena vom 24. d. M. beſagt, der italieniſche 
Admiral Candiani habe am 23. d. M. der Re⸗ 
gierung von Kolumbien die formelle Aufforderung 
überreicht, die Gültigkeit des Schiedsſpruchs 
Clevelands in der Angelegenheit Cerruti anzu⸗ 


erkennen und die volle Erfüllung der aus dieſem 


Schiedsſpruche hervorgehenden Verpflichtungen zu 
gewährleiſten. Wie verlautet, ſei für die Ant⸗ 
wort eine Friſt von 20 Tagen feſtgeſetzt. In⸗ 
zwiſchen wird das italieniſche Geſchwader die 
2 Häfen an der kolumbiſchen Küſte an⸗ 
aufen. 


Von der Marine. 
— Laut Meldung an das Oberkommando 
der Marine iſt der Kreuzer „Gefion“ am 23. 


fort nach Nagaſaki in See ge⸗ 

angen. Der Kreuzer „Deutſchland“ mit dem 

nzen Heinrich an Bord ging geſtern von 
ſintaufort nach Fuſan in See. 

— Der zweite Kurſus der Marine⸗Tele⸗ 
graphenſchule zu Lehe wird am 5. Auguſt ſchlie⸗ 
ßen. Für den dritten Kurſus iſt die Zeit vom 
20. September bis zum 20. Dezember in Aus⸗ 
ſicht genommen. 

Heute und morgen findet in Kiel bei 
der I. Matroſendiviſion die mobilmachungsmäßige 
Einſtellung der zu den Herbſtmanövern der Flotte 
eingezogenen Reſerviſten ſtatt. 


Arbeiterbewegung. 


In ee ſtellte ſich Montag Morgen 
eine größere Anzahl von Zimmer⸗ und Maurer⸗ 
geſellen bei den Maurer⸗ und Zimmermeiſtern 
und auf den Bauplätzen ꝛc. ein, um die Arbeit 
wieder aufzunehmen, entſprechend eines am 
Sonnabend gefaßten Beſchluſſes der Ausſtändigen. 
Dieſes konnte ihnen jedoch noch nicht geſtattet 
werden, da die a erſt zu dem Beſchluſſe 
der Arbeitnehmer Stellung nehmen mußten. 
Dieſer Beſchluß iſt noch an demſelben Tage 
dahin gefaßt, die ſtreikenden Maurer und 
Zimmerer 2c, ſoweit Arbeit vorhanden iſt, 
Dienſtag Morgen wieder einzuſtellen. Von einer 
Maßregelung oder Ausſperrung einzelner Geſellen 
ſoll Abſtand genommen werden. Auch dieſer 
Bauch hat den Arbeitern keine Vortheile ge⸗ 
racht. 


IX. Deutſches Turnfeit 
in Hamburg 1898. 
II 


Der Feſtzug am Sonntag hatte einen aus⸗ 
gezeichneten Verlauf. Von 10 Uhr ab traten die 
Kreiſe an den für ſie genau vorher beſtimmten 
Stellen in den bei der Turnhalle der Turner⸗ 
ſchaft von 1816 in St. Georg liegenden Straßen 
an, und Punkt 12 Uhr ſetzte ſich der Zug in Be⸗ 
wegung durch die Altmannſtraße, die reich ge⸗ 
ſchmückte Steinſtraße und Rathhausſtraße zum 
Rathhausmarkt, wo auf dem großen Balkon und 
einer auf dem Trottoir hergeſtellten Tribüne 
Senat und Bürgerſchaft, die Ehrengäſte und die 
Mitglieder 
mit Damen ihn erwarteten. Brauſende Gut Heil⸗ 
Rufe ſchallten aus den Reihen der Turner, wie 
ſie Kreis um Kreis, Gau um Gau und Verein 
um Verein vorbeimarſchirten. Die altehrwürdigen 
Fahnen, deren Tuch vielfach ſchon in Fetzen zer⸗ 
ſpliſſen iſt, wurden beſonders lebhaft begrüßt. 
Der ſtramm vorbeimarſchirende Zug brauchte 
2½ Stunden, ehe die den Schluß bildende Tur⸗ 
nerſchaft von 1816 vorbeigekommen war. 35 
Mufittapellen und zahlreiche Trommler⸗ und 
. der hieſigen Vereine und ihrer 

tabenabtheilungen waren im Feſtzuge vertheilt. 
6 prachtvoll ausgeſtattete Wagen, der erſte mit 
dem Bundesbanner zu Füßen der Germania, 
waren auf die Abtheilungen des Zuges vertheilt. 
In allen Straßen war großer Jubel, aus Fen⸗ 
ſtern und von Balkonen wurden den Turnern 
Blumen und Eichenzweige geworfen. 5 

Um 4 Uhr fanden auf dem Feſtplatze Eiſen⸗ 
ſtabübungen von 7500 Turnern aus ſämtlichen 
Kreiſen der deutſchen Turnerſchaft, einſchließlich 
Oeſterreichs, unter Leitung des Feſt⸗Turnwarts 
Herrn Siepelt ſtatt, die ganz ausgezeichnet ver⸗ 
liefen. Die Eraktheit aller Griffe bei der 500 
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Vertretung in Deutſchland: In allen grö 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 

iam Wilkens. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes]! ?“ 


größeren Städten 
aienftein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


Steiner, 
Berlin, burg und Frankfurt 
In in, Ham 5 wre Arie 


Meter tiefen und 200 Meter breiten Aufſtellung 
war bewundernswerth. Sie wurde ermöglicht 
durch elektriſche Glocken, die auf dem ganzen 
Platz zwiſchen den Abtheilungen aufgeſtellt waren 
und von der Vorturnertribüne aus durch einen 
Druck auf einen Kontaktknopf alle gleichzeitig an⸗ 
geſchlagen wurden. Das Kommando „Achtung“ 
wurde durch ein Trompetenſignal, das Tempo 


durch eine vom Feſtturnwart geſchwungene Fahne 


angegeben. Es gab nur eine Stimme der voll⸗ 
ſten Befriedigung über die impoſante Leiſtung. 
die ihres Gleichen noch nie auf einem Turnfeſt 
gehabt hat. 

Es ſchloß ſich hieran von 5—6 Uhr Turnen 
der Ausländer, an dem ſich folgende Vereine be⸗ 
theiligten: 1. 
in Genua mit 12 Mann an 4 Recken. 2. Der 
Moskauer Turnverein mit 9 Mann am Barren. 


3. Der Viürger-Turnverein in Baſel mit 24 
4. Der Bukareſter Turn⸗ 


Mann an 4 Recken. 
verein am Pferd mit 5 Theilnehmern. 5. Der 
vorgenannte Bürger⸗Turnverein Baſel mit Ge⸗ 
meinturnen an ſechs langgeſtellten 
Pauſchen. 6. 4 Lehrer des Juſtituts „Gym⸗ 
naſtic⸗Teachers“ in London, die eine Vorführung 
im Boxen zeigten. Sämtliche Vorführungen, die 
außerordentliche Leiſtungen aufwieſen, waren von 
einer überaus lebhaften Antheilnahme der Zu⸗ 
ſchauer begleitet. 

Das hierauf folgende Stabturnen der Pflicht⸗ 
übungen des IV. Kreiſes (Norden) ſowie des 
XIV. Kreiſes (Sachſen) geſtaltete ſich durch die 
wirklich opferwillige große 
Turner beider Kreiſe zu einem wirkungsvollen 
Geſamtbilde. An dem Stabturnen des Kreiſes 
Norden betheiligten ſich 1244 Turner, 


Muſterriegen. Hierzu kam noch ein Gemein⸗ 
turnen der Alten am Barren mit 72 Theil⸗ 


nehmern. Das Turnen des XI V. Kreiſes beſtand 
ebenfalls aus Pflicht⸗Stabübungen, allgemeinem 


Riegenturnen und einem Vorturnerturnen. An⸗ 
gemeldet waren hierzu 1940 Theilnehmer und 
175 Riegen. Das Riegenturnen konnte bei dem 


immer ſtärker anwachſenden Andrängen der Zu⸗ 
ſchauer auf dem eigentlichen Turnplatz kaum 


durchgeführt werden, die Zahl der Theilnehmer 
war aber beim XIV. Kreiſe annähernd dieſelbe 
wie beim IV. Kreiſe. * 


Die Ergebniſſe der Spielvor führungen und 3 
Wettſpiele werden später mitgetheilt; es ſei nur 


kurz bemerkt, daß die Spielvereinigung des 
Altonaer Turnvereins recht nennenswerthe Er⸗ 
folge aufzuweiſen hat. Am Sonntag früh fan⸗ 


den volksthümliche Wettkämpfe ſtatt. Als Theil⸗ “ 


nehmer an den drei Uebungsarten: Hinderniß⸗ 
laufen, Dreiſprung 


Nachmeldungen hinzu. 


einer wegen der widrigen Windrichtung nicht in 
Benutzung genommen wurde. 
acht Plätze fi 
waren 
wurde auf nur einer Bahn gleichzeitig zu Vieren 
abgehalten. 27 2 a 

Im Hindernißlaufen der mit 4 Hürden ber: 


für das Schleuder ballwettwerfen 


ſehenen 100 Meter langen Bahn wurden er⸗ 


reicht als beſte Leiſtungen 13¼ bezw. 12%, 
(Beſonders gute Leiſtung.) 1339 
Im deutſchen Dreiſprung erzielte Buchheidt 
vom Allg. T. V. Leipzig 11,97 Meter und ein 
Amerikaner 11,90 Meter. 12 ö 
Beim Schleuderballweitwerfen gelang Boor⸗ 
mann aus Buhave, V. Kreis (Oldenburg), der 
beſte Wurf mit 47,50 Meter. Trotz des be⸗ 
trächtlich verſpäteten Beginns und der theilweſſe 
mißlichen Witterung gelang es, die Wettkämpfe 
noch rechtzeitig zu Ende zu führen und den 
Theilnehmern die Betheiligung am Feſtzuge zu 
ermöglichen. N 
An dem geſtrigen Feſtmahl nahmen etwa 
2000 Perſonen Theil. In Vertretung des Präſi⸗ 
denten Dr. Götz begrüßte Profeſſor Hahn die 
Anweſenden in einer Rede, welche mit einem 
Hoch auf Kaiſer und Reich ſchloß, worauf „Heil 
Dir im Siegerkranz“ und das Lied „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“ ſtehend geſungen wurde. 
Im weiteren Verlaufe des Feſtmahles feierte 
Direktor Maul⸗Karlsruhe die Gäſte des Aus⸗ 
landes; Profeſſor Rühl⸗Stettin rief der Stadt 
Hamburg, deren Senat und Bürgerſchaft durch 
ihr bereitwilliges Entgegenkommen namentlich zu 
dem prächtigen Gelingen des Feſtes beigetragen 
ein „Gut Heil“ zu; der Vizepräſident der Bürgers 
ſchaft Dr. Schröder toaſtete auf die deutſche 
Turnerſchaft im Auslande. Ernſt Cuperus vom 
belgiſchen Turnerbund feierte Dr. Götz, welcher die 
Turnerſchaft zu ihrer jetzigen Blüthe gebracht 
habe, und wies auf die Liebe zum Deutſchthmn 
hin, die in Belgien herrſche. Nachdem ſodann 
der Präſident des Schweizer Turnvereins, Bächli, 
der Sympathie ſeiner turnenden Landsleute für 
Deutſchland Ausdruck gegeben hatte, verlas Pro⸗ 
feſſor Hahn die Telegramme, welche an den 
Kaiſer, an den Fürſten Bismarck und den Ehren⸗ 
präſidenten Grafen Walderſee abgeſandt wurden. 
Präſident Hinrichſen feierte den Fürſten Bismarck. 
Es ſprachen ſodann noch Vertreter der Turner⸗ 
ſchaften von Berlin, Mainz, München, Wiener⸗ 
Neuſtadt, Mediaſch in Siebenbürgen, London, 


Petersburg, Chicago und Sao Paulo in Bra⸗ 
ſilien. Das Feſt war erſt nach Mitternacht 
beendet. 2 


er 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 27. Juli. Das ſeltene Feſt der 
goldenen Hochzeit begeht heute ein an⸗ 
geſehenes Mitglied der hieſigen Schneiderinnung, 
Herr Schneidermeiſter C. H. Schatz mit feine 
Gattin. Das Ehepaar erfreut ſich, obwohl hoch⸗ 
betagt, noch verhältnißmäßiger Rüſtigkeit, der 
Mann ſteht im 81., die Frau im 72. Lebens⸗ 
jahr. Der Innung gehört S. ſeit 53 Jahren an. 

* Auf einem Kahn, welcher an Ahrens 
Inſel Futtermehl lädt, ereignete ſich geſtern Nach⸗ 
mittag ein beklagenswerther Un glücksfal 1. 
Der Schiffseigner Knopf beaufſichtigte das Ver 
ſtauen der Ladung im Raum, als plötzlich ein 
hoher Stapel Säcke umſtürzte und den Mann 
unter ſich begrub. K. wurde ſchwer verletzt her⸗ 
vorgezogen, u. A. wurde ein Unterſchenkelbruch 
feſtgeſtellt. Der Feuerwehr⸗Krankenwagen brachte 
den Verunglückten in das ſtädtiſche Krankenhaus. 

— Das Handtuch iſt in Haus und 
Küche ein wichtiges Inventar, vor Allem aber ir 
Werkſtatt und Fabrik, wo eine enbenutzung 
dieſer Tücher nöthig iſt und die Wäſche und Er⸗ 

Sr 4 


Der Turnverein „Andrea Doria? 


ferden ohne 5 


Antheilnahme der 


Riegenturnen 179 Riegen und außerdem 23 4 


und Schleuderballwerfen 
waren etwa 400 gemeldet, es kamen aber noch 
9 f Für den deutſchen Drei⸗ 
ſprung waren drei Plätze vorhanden, von denen 


Die vorhandenen 
alle im Gebrauch. Das Hürdenlaufen 


— 


9 


günzungen grobe, Bufwenbungen, you, Zeit, undPgelbartiterir-Reoiments Mr 25 e 
Koſten erfordern. Es dürfte daher ein „Hand⸗ Artillerie⸗Korps) (Anklam . — N | | 
Lieutenant befördert. Stens, Fremkr⸗derf ee Fall. Wochen ttebeuficht 


tuch⸗Verleih⸗Inſtitut“, wie es hierſelbſt am ? terrant 
T. Auguſt Große Oderſtraße 32 ins Leben tritt, von der Feldartillerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Gneſen, zum n befördert. 


durchaus kein verfehltes Unternehmen ſein. 

Durch daſſelbe werden die Handtücher wöchent⸗ von Bandemer (Wilhelm 
lich bei den Abonnenten erneuert, und in 
größeren Wirthſchaften, Werkſtatten und Fabriken 
dürften dadurch viele Koſten erſpart werden. 

— Morgen Donnerſtag 7 Uhr findet 
wiederum eine Sonderfahrt nach Swine⸗ 
münde und zurück mit dem Braeunlich'ſchen 
Schnelldampfer „Stettin“ ſtatt. Die Rückfahrt 
erfolgt um 6 Uhr Abends. Abfahrtsſtelle 

über Bollwerk 1, an der Anlegeſtelle der 
Meint. 


Network: Roggen —,.— Mark, Weizen zin der Umgegend dauer rt. 
78,20 Mark. N 2 f Tri . — Ede ebe 72 
| Liverpool: Roggen — — Mark, Weizen Lemberg, 26. Juli. Einer Blätterme 
177⁰⁰ Mark. „ laufolge wurde in Jaroslau ein Baron A. aß 
2 } ark, Weizen Spion verhaftet und nach der Feſtung Prpmpsl 


a gebracht. 
Riga: Roggen 151,75 Mark, Weizen 5 
Zu⸗ 195,60 Mark. 


Magdeburg, 26. Juli. Zucker. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Rendem. —,— bis —.—, 
kachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 7,95 
284 000. „bis 8,17½. Ruhig. Brodraffinade 1.23,75—24 00. 
0 e 8540 00h. I. 672565000, M-|2350 e 2435, Gen. Melt mit Ser 

. 23,00. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito 

5) a M. 89 644 000, x 1 Fe = ka 22 ee wirft, To habe er es gethan, um den von dem 
. uguſt 9, 3. „ per Septe 0 4 

6) 1 an Effekten M. 8 311 000, Zunahme 9,9715 G., 9,40 B,, per Sttober⸗Dezember 


7) Peſtaud an fouft. Attiven M. 67 125 000, G. 940 B. wann 86 % 
Wet e Köln, 26. Juli, Rüböl loto 56,00, ver 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 


ändert. 
9) a Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert, 
10) Der Betr. der umlauf. Not, M. 1079 959 000, 15 
Abnahme 56 933 000. 
11) Die ſonſt. täglich fälligen Verbindlichkeiten 
M. 489 178 000, Zunahme 15 647 000, 


Paris, 
an des Oberſten Picquart geſtern die — 


* 


| cheinen M. 22 598 000, 
unahme 37 


3) Beſtand an Noten and. Banken M. 12 182 000 
Abnahme 5 
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Van zuſammengefunden, viele der höchſten 

ürdenträger und Generale der verbündeten 

Monarchen, unter letzteren der Fürſt Blücher, der 

populärſte von allen, und der Fürſt Schwarzen⸗ 

berg, der vornehmſte. Der alte Blücher gab ein 

int * a 92 5 wie en 
eneralen natürlich auch den Fürſten Schwarzen⸗ 7 f 

berg eingeladen. Es war bekannt geworden, daß 120 W d 800 ajfiva M. 21 434 000, Zu⸗ 

der Marſchall Vorwärts bei dieſem Feſtmahle ; 

Kematen ey 12 1 FFF 

auszeichnen wolle, ebenſo war aber auch läng 7 

allgemein bekannt, daß Blücher mit Schwarzen⸗ Börſen⸗Berichte. 

berg niemals ſo recht im Einverſtändniß geweſen Getreidepreis⸗Notirungen der 

war und ſich häufig ſehr derb über die von ſchafts kammer für Pommern. 

Schwarzenberg befohlenen Maßregeln während Am 26. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


des Feldzugs ausgeſprochen hatte. War das 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


über die Affäre zu ſprechen. Einige Beachtung 
verdient „die Notiz des 910 lösen K 
du Sotre, wonach das Minifterum ertfchloffen 


leiſten jo 
— Es ſei nochmals darauf hingewieſen, 
. daß im Elyſium⸗Theater heute und 
morgen Konzerte der „Banda communale di 
3 allenno“ ſtattfinden, dazu gelangt heute das 
0 Luſtſpiel „Mauerblümchen“, morgen bei kleinen 
* Preiſen „Geſchwiſter Fiebig“ zur Aufführung. 
— Dem Ober⸗Stabsarzt zweiter Klaſſe 
5 a. D., Sanitätsrath Dr. Fraſch zu Friedrichs⸗ 
N berg im Kreiſe Naugard, bisher Arzt des Be⸗ 
De und Wachtkommandos in Naugard, iſt der 
othe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 


Madrid, 26. Juli. N i 
aus Havanna machten die 2 
vergeblichen Verſuch, bei Bahia ⸗ Honda zu 


neue Uſance frei an Bord ei Juli 
per Ottober 9,421 Dezemb 950, 5er 
r Okto „42½, per Dezember „per landen. 
März 9,72 ½. 20 Madrid, 26. Juli. Ein Redakteur der 
e 3 Petroleum 6,25 B., „Correſpondenzia milit.“ hatte eine Unterredung 
A e 12595 25. i mit dem Marſchall Martinez Campos, in welcher 
a Juli. Getreidemarkt. Weizen dieſer erklärte, die Stadt Havanna werde ſich 
per Heröſt 8,04 G., 8,05 B. Roggen per höchſtens noch vier bis ſechs Wochen halten 
ais per können und dann kapituliren müſſen. Seiner 
Anſicht ns wäre es nur das Gerathe 
wenn das Kabinet Sagaſta ſo raſch wie mögli 
Frieden ſchließe und dann zurücktrete, um einem 
Miniſterium Silvela Platz zu machen. 
Die marokkaniſche Regierung hat das diplo⸗ 


Y worden. 
5 — Eine Hauskollekte iſt dem Verein 
ur Fürſorge für die weibliche Ingend in der Provinz 
ommern bewilligt worden. Dieſer Verein ſorgt 
für alleinſtehende Mädchen, welche aus den Pro⸗ 
vinzen nach Berlin ziehen und ohne Anhalt bei 
Verwandten oder Freunden wirthſchaftlich und 
lich in mancherlei Gefahren kommen würden. 
m Jahre 1897 hat der Verein durch ſeine 
Marienheime und die Bahnhofsmiſſion allein aus 
der Provinz Pommern 1132 jungen Mädchen 
Fürſorge zu Theil werden laſſen. Gegenüber 
dem Vorwurf, der ihm öfter von kurzſichtigen 
Leuten gemacht wird, daß ſeine Fürſorge die Ar⸗ 
beitskräfte vom Lande nach Berlin locke, kann 
der Verein darauf hinweiſen, daß er ſtets in 
erſter Linie vor dem leichtſinnigen 
Zuzug nach der Großſtadt warnt und 
nach Kräften den jungen Mädchen dazu behülf⸗ 
lich iſt, in die Heimath zu den Eltern zurückzu⸗ 
kehren. Aber ausrotten läßt ſich die Wanderluſt 
der Jugend nicht, deshalb iſt es ſehr nöthig, an 
den jungen Mädchen in den Großſtädten, nament⸗ 
lich Berlin, Fürſorge zu üben. Schon manche 
Mutter, mancher Seelſorger, Lehrer und Orts⸗ 
vorſteher hat es dem Verein gedankt, daß er ſich 
der Verlaſſenen und Gefährdeten angenommen, 
und wird darum gern durch freundliche Gaben 
die Schuldenlaſt decken helfen, welche die Arbeit 
des Vereins vielfach erſchwert. 
— (perſonal⸗Veränderungen im Bereiche 
des 2. Armeekorps.) v. Haberling, General⸗ 


Erſtaunen ſchon groß, daß Blücher überhaupt 
reden wolle, ſo ſtieg es in das Ungeheure, als 145,00 bis —,—, Weizen 208,00 bis —— 
ec erh, 3 4 iR 5 47 Gerſte 150,00 bis 98 285 Fuge bis 
eldmarſchall Für rzenber ne 3 205,00 bis 1 

herrn zu feiern. Blücher erhob ſich und ſchlug bis 21 an 4 222,00, Rübſen 205,00 8 d 


bis 215,00 Mark. Feſt. 
an ſein Glas; es war ſo ſtill an der großen, Stettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weizen Petersburg, 26. Juli. Weizen loko 11,20, matiſche Korps verſtändigt, im ; ; 
prachtvoll geſchmückten Tafel, daß man eine 200,00 bis 208,00, Gerſte 145,00 bis 15000. Roggen loko 6,70, Hafer loko 4,30—4,60, Lein⸗ en gige ſtrikteſte Neutrale — ten = 
Feder zur Erde hätte fallen hören. Die unter Hafer 142,00 bis 160,00, Raps 205,00 bis] ſaat 12,00, Hanf Info —,—, Talg loko —,—,Imollen. Die im Hafen von Tanger liegenden 
ſchneeweißen, buſchigen Brauen liegenden Augen 222,00, Rübſen 205,00 bis 215,00, Kartoffeln Per Auguſt —.—. Wetter: Veränderlich. amerikaniſchen Kanonenboote ſollen zum Verlaſſen 
des greiſen Helden leuchteten wie ehemals an is —,— Mark. 1 2 deſſelben aufgefordert werden. 
ſeinem ſchönſten Schlachttage, als er begann: Platz Anklam: Roggen 143,00 bis ——, London, 26. Juli. In Waſhington wird 
eh Gran L ee 1 90 ae Weizen 198,00 155 90 59 Gerſte 145,00 bis offtziös erklärt, Kuba erhalte volle Unabhängigteit 

„ , Hafer 155, is —.— dr unter dem N Vereini 

Ehwargenbeg, des großen yelbbrrın, ber, den ' ven! —, Kartoffeln Berlin, 26. Juli. Der Vizekönig von Protektorat der Vereinigten Staaten, 


hwar b —— Mark. elcher am Sonnabend im ſtrengſten Santiago einen autonomen kubaniſchen Ge⸗ 
Feind ſchlug, trotzdem drei Monarchen in ſeinem Anklam: Roggen 143,00 bis —,—, e Au weilte, hat auch A gen meinderath und theilweiſe kubaniſche a 
Hauptquartier waren 1 Zuerſt eine allgemeine Weizen 198,00 bis . Gerſte 145,00 bis wärtigen Amte einen Beſuch abgeſtattet. Von j Belgrad, 26. Juli. Vom 1. Okto ab 
beängftigenbe Stille, daun aber brach der Sturm ——, Hafer 155,00 bis ——, Raps hier aus hat er ſich geſtern nach Paris be⸗ wird hier ein neues von der ruſſiſchen Regierung 
los, und ungeheurer Jubel erſchütterte den hohen. —,— bis —,—, Rübſen —— bis —.— geben. ſubventionirtes Blatt erſcheinen, welches aus⸗ 
Feſtſaal. Wenns aber nicht der alte Blücher, der Kartoffeln 60,00 bis —,— Mark. — Der „L.⸗A.“ meldet, daß in Diedenhofen ſchließlich panſlaviſtiſchen Zwecken dienen ſoll. 


alte von ſeinem Monarchen ſo hochgeſtellte und Platz Stolp: Roggen 150,00 bis —.— : S 

gefeierte Marſchall Vorwärts, geweſen wäre, ſo Weizen 190,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis „ PR 8b dab er Token EEEPC | 
würde ihm vermuthlich dieſer Trinkſpruch jeher | —, Hafer 155,00 bis —,—, Raps 200,00 — Die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, daß im 4. und Wetterausſichten 
ſchlecht bekommen ſein — jo wenigſtens berichtet bis —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln 5. Berliner Reichstagswahlkreis diejenigen Mit⸗ 
der preußiſche General v. Wolzogen, deſſen 60,00 bis —,— Mark. glieder, welches diesmal nicht zur Wahl erſchienen 
Memoiren der vorerzählte, bisher kaum in die Stolp: Roggen 150,00 bis ——, Weizen ſind öder die welche ſich als „Genoſſen“ auf⸗ 
Oeffentlichkeit gelangte Toaſt mit ſeinen Neben⸗ 190,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis —.—, ſpielen aber für den freiſinnigen Kandidaten ge⸗ 
umſtänden entnommen iſt. f IbHafer 155,00 bis —,—, Raps 200,00 bis ſtimmt haben, aus der ſozialdemokratiſchen Partei 

Von ſtaatsgefährlichen Zwillingen wird. —,—, Rübſen 190,00 bis —.—, Kartoffeln ausgeſchloſſen werden ſollen. 

folgende Geſchichte aus einer kleinen italieniſchen 1 — Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Metz ge⸗ 
Naugard: Noggen 1400 „bis 150.00 [ſcrieben, in dortigen unterrichteten Kreiſen ſei 


Gemeinde berichtet. Dort brachte vor einigen i 1 
Monaten eine arme Frau ein Zwillingspärchen[ Weizen —,— bis — rſte —.— bis man der Anſicht, daß es zum Rücktritt des 


für Mittwoch, den 27. Juli. 
Ziemlich kühl, zeitweiſe aufklarend, vor⸗ 
wiegend trübe mit etwas Regen und mäßigen 
weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. | 
Am 25. Juli. Elbe bei Auffig + 0,33 | 


Meter. — Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. 


Bieutenant von der Armee, kommanditt zur Vers] zur Welt, und da ſie die Kinder nicht ſelbſt. , Hafer 144,00 bis 160,00, Kartoffeln Staatssekretärs p. Bırttfamer fonmmen werde und Elbe bei Magdeburg + 1,24 Meter. — Unfteut 
tretung des Kommandeurs der 10. Diviſion, zum | stillen konnte, bat ſie be örtliche Mildthätigkeits⸗ 45,00 bis 50,00, Rübſen —.— M t. zwar ak Folge De e mit — Statt⸗ 1 5 a Meter, Br 5 1 


Kommandeur dieſer Diviſion ernannt. v. Stuck⸗ 
rad, Oberſt à la suite des Infanterie⸗Regiments 
don der Goltz (7. pomm.) Nr. 54 und Direktor 
der Kriegsſchule in Danzig, zum Kommandeur 
* des 5. bad. Infanterie⸗Regiments Nr. 113 er⸗ 
* nannt. Eickhoff, Major aggregirt dem Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
Be Nr. 42, als Bataillons⸗Kommandeur in 

8 Infanterie⸗Regiment Prinz Louis Ferdinand 
bon Preußen (2. magdeb.) Nr. 27 einrangirt. 
Marty, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabs⸗ 
offizier des Infanterie-Regiments Nr. 129, unter 
Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen 
Penſion, zum Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks 
Bromberg ernannt. Paulizky, Major und 
Bataillons⸗Kommandeur vom Infanterie⸗Regiment 


geſellſchaft um Gewährung von Ammenlohn, der 
ihr ohne Weiteres zugebilligt wurde. Die Wohl⸗ 
that war aber ao kaum in Kraft getreten, als 
der Präſident der Unterſtützungsgeſellſchaft erfuhr, 
daß die beiden Kleinen die in Italien durchaus 
nicht ungewöhnlichen Namen „Dina“ und „Mite“ 
erhalten hatten. Erſchreckt durch das umſtürz⸗ 
leriſche Wort, das vermöge der „chemiſchen 
Fuſan⸗ der beiden Namen gebildet werden konnte 
(„Dinamite“), hob der Präſident ſofort die 
Ammenlohn⸗Vergünſtigung auf und bei dieſer 
Verfügung blieb es trotz des unbeſcholtenen Vor⸗ 
lebens der ermen Mutter. 


ar 
Kolberg: Roggen 155,00 bis 160,00, halter, welcher ein Einſchreiten gegen verſchſedene 
Weizen 205,00 bis 210,00, Gerſte 145,00 bis eee Blätter 98 hatte, er e i Meter — 
150,00, Hafer 155,00 bis 165,00, Raps 200,00 mas aber der Staatsſekretär auf Grund des Weichfel bei Brahemünde 7 A, t — — 
bis 212,00, Kartoffeln 56,00 Dis 60,00 Mark. Preßgeſetzes nicht thun zu dürfen glaubte. Der Warthe bei Poſen + 0,80 Meter. — Am 
„Stralſund: Raggen 134,00 bis — , Statthalter wollte dann die Blätter auf Grund 23. Juli: Netze bei Nic + 0,77 Meier 
Weizen —— bis ——, Gerſte —.— bis des Diktaturparagraphen unterdrücken, der Durch: | — — 
Hafer 155,00 bis 158,00, Raps —,— führung dieſer Maßnahmen widerſetzte ſich aber Sen 
bis Pr 1 40% e 1 ark. ber ne a und gen dabei ww. ing Zürleh’s weltberühmte 
ftettin : gen ; —, beim Reichskanzler. e ganze Angelegenhe 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —,— bis dürfte bis zur Rückkehr des Kaiſers nach Berli Seidenstoff e 
—.—, Hafer —,— bis —,—, Raps —,—, zurückgeſtellt worden ſein. I reueſte, moderuſte Genres in gewählteſten Deſſins, 
Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 51,00 bis Chemnitz, 26. Juli. Bei den Bahndamm⸗ schwarz, weiß und farbig, erhalten Sie dirett 
—.— Mark. arbeiten wurden am Küchwalde durch herab⸗ porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl. Fabrik: 
Augsburg, 26. Juli. Geſtern erſchoß ſich, — ſtürzende Bergmaſſen mehrere Arbeiter verſchüttet [ preiſen. Taufende von Anerkennungsſchreiben. 
wie die „Augsburger Abendzeitung“ meldet, in i a einer it ſchwer, drei find leichter verletzt. Muſter umgehend. 
N Dieuze der Kommandeur der 5. baieriſchen | Weltmarktpreiſe. Peſt, 26. Juli. Die große öſterreichiſch⸗ Seidenstoff-Fabrik-Union 
Nr. 144, in das Juf⸗Regt. Nr. 129 verſetzt Kavallerie⸗Brigade General⸗Major Freiherr von Es wurden am 25. Juli gezahlt loko ] ungariſche Jute⸗Aktienfabrik in der Waitzener⸗[ Adolf Grleder & Cie., Zürich (Schweiz), 
1 e de Fee d Iv' Pechmann. Der Grund des Selbſtmordes iſt 19 1 in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll] ſtraße ſteht in eee, Ebbe hier und Königl. Hoflieferanten. 
* Uh. IV. ni m eſen in: 26. Juli. ie öße hier un 
(1. pomm.) Nr. 2, behufs Uebertritts zur Ma⸗ micht bekannt bei Re 8 n 


pegel ＋ 4,86 Meter, Unterpegel — 0,76 Meter. 
. ? rpeg 


rine⸗Infanterie, ausgeſchieden, gleichzeitig mit 
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Iu den Stürmen des Sehens. 
Roman von Th. Schmidt. 


q Nach druck verboten. 


Ihuen din ein Fall bet daß 
12 den die jungen Damen in der 
auffällig bevorzugten, wie ich ſelbſt einmal 
zu beobachten Gelegenheit hatte, von irgend 
Jemand einen Drohbrief erhalten hat, oder 
daß er ſich durch die Bevorzugung der Damen 
die Feindſchaft eines Rivalen zugezogen hatte? 
Die Baronin zögerte, offenbar konnte ſie eine 
Perſon nennen, welche den Verlobten wegen 
ſeines „Glücks bei Damen“ haßte. 

„Ich bitte mir die Beantwortung der letzteren 
Frage zu erlaſſen. Einen Drohbrief hat er 
meines Wiſſens nicht erhalten,“ antwortete fie 

e. 


er Amtsrichter drang nicht weiter in ſie; 
er ahnte ſofort, wen die Baronin zu ſchonen 
ſuchte. Es konnte nach der Ausſage des Schäfers 
und des Verwalters kein anderer ſein, als der 
Bruder Robert Reinhardts. 

„Nur noch eine Frage, gnädigſte Baronin,“ 
wandte er ſich an die verlegen zu Boden ſtarrende 
junge Dame: „Wie war der Verkehr der beiden 
Brüder Robert und Karl miteinander ? 

Wieder ſchwieg die Baronin und hob einen 
kurzen Moment halb bittend, halb ſchmerzlich 
berührt die Augen zu dem Richter empor, und 
dieſer vermochte ſolchem Blick geate jeine 
Frage nicht zu wiederholen. Was er wiſſen 
wollte, hatte ihm ja der Verwalter bereits geſagt 
und daß die Person der Baronin bei dem furcht⸗ 
baren blutigen Drama, wie es ſich heute im 
Walde abgeſpielt hatte, die Haupturſache geweſen 
war, das ſtand bei ihm bereits feſt. 

Und in der That, die Schlußfolgerungen des 
Unterſuchungsrichters bezüglich der Thäterſchaft 


Bekanntmachung. 


Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
ſuſhene Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
gende — 225071 . f 
. k und II. Emiffion, 
Litt, A, 6ö, 156, 159, 168, 172, 180, 262, 268, 273, 
274 279, 351, 75 375 über je 600° 44 


Litt, B. 52 über 300 
2 III. Emiſſton. 
Litt. A. 64, 66, 75 Aber je 800 M 
Litt. A, 24, 27 Aber je 8 
Litt. B. 171, 172 über je 600% 
Litt, C. 1, 81, 304 über je 300 44 
V. Emiffion, 1 
Litt. A. 98, 98, 157, 168 über je 1000 % 
Litt. B. 66, 85 über je 500 % 
Lütt. C. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über je 200 , 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung gefiindigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1899 ab 


geen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons - 


der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
2 Kreis⸗Kommunallaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nien. 
Von den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 
st noch nicht eingegaugen: b ö 
III. Emiſſion Litt. 13 Nr. 38 über 300 % 
Greifswald, den 9. Juni 1898, 
Der Landrat, 
2 v. Behr. 


Kirchliches. 


Brüde! 2 (Evangeliſches Vereinshaus, 
* 0 2 a auerſtr. 8 
1 8 ihr Bibelſtunde: Herr Prediger 
oelkel. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenlelden, Malaria etc, 
Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken, 


Südtirol 
tation der 

ad Roncegno, en de 

| Valsuganabahn, 

1’), Stunden von Trient entfernt. Mineral-, 
Behlammı-, Dampfbäder, vollstän- 
dlgeKaltwassereur,Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Scehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u, Lesesäle, Cur- 
salon, Ueberall elektr. Beleucht, Curmusik. Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 


Bade-Direetion in Roncegna, 9 


Königl. Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone. 


Beginn des Winkterſemeſters am 20. Oltober. 
— — 2c. loſtenlos durch den Direktor. 


— dem gr waren be e hen nacht 
einhardt m Bruder den Berge. er den Wet 
Dame e. Hatte die Baronin "an, des.! 
was fie über das Verhalten der beiden Brüder 9 6 

zu einander wußte, erzählt, hätte fie ihm vor los 
allem eine heimliche Scene, die ſich zwiſchen . 

Karl ee und ihr gelegentlich des erſten War Karl 


ſechs Stunden, dieſe genüg⸗ 


ein aus. 
eſſant; es gehörte 


m braunen Augen geiftige Reg⸗ 
Schön war 


den Charakter 


Herr Reinhardt, dieſer Todte 
leiblicher Bruder,“ hob endlich der — — 


Lager heranzutreten? Kommen Sie doch 
mal näher. Sie ſehen ja, Ihr Bruder ift 
lich todt. Die Kugel, die gegen ihn abgefenexg 
wurde, hat nur zu gut getroffen.“ 

Da richtete ſich Karl Reinhardt ſtolz auf 
trat an das Feldbett. Die Falte in ſeiner 


u 


richter an. „Fürchten Sie vor d . 
deſſelben ſo ſehr, daß Sie 10 — an — 


4. Kapitel. 


Gleich nach Mittag kehrte der zur Vorführung 
der beiden Holzdiebe ausgeſandte Wachtmeiſter 
mit den beiden Verdächtigen zum Gute Vollrode 
zurück. Bevor er dieſelben den Gerichtsherren 
vorführte, berichtete er über ſeine Nachforſchungen 
bezüglich des Aufenthaltsorts der Holzdiebe zu 
der geit in welcher der Mord im Fuchswinkel 
paſſirte. Das Ergebniß war für die Unter⸗ 
ſuchung ein negatives, die beiden Männer hatten, 
wie durch mehrere einwandfreie Zeugen beſtätigt 
worden war, den ganzen Morgen bei einem 
Bauern an der Dreſchmaſchine gearbeitet und 
ſich nicht vom Platze entfernt. Die Folge dieſer 
Ausſage des Wachtmeiſters war, daß der 
Unterſuchungsrichter beide Menſchen nach kurzem 
Verhör wieder entließ. 

„Ich habe mir bei ruhiger Be eu den 
Verlauf der Vorführung dieſer beiden Männer 
jo gedacht,“ ſagte der Amtsrichter zu dem Affeffor, 
als die beiden Arbeiter gegangen waren. „Ge⸗ 
wöhnliche Tagelöhner pflegen ſich nicht mit einer 
Schußwaffe zu verſehen, wenn ſie ſich an einem 


einde rächen wollen. Hierauf ſah er ungeduldig 


Wir empfehlen zu mässigen Preisen unsere 


Hochzeitscoupees 


| ch über die Grenze nach Bel 
gien oder Holland in Sicherheit zu bringen. 
Eben überlegte der Amtsrichter, ob man den 
des Mordes Verdächtigen ſchleunigſt durch die 
Organe der Polizei und einen Steckbrief verfol⸗ 


gen laſſen ſolle, als ſich der nahe dem Fenſter 
ſitzende Aſſeſſor plötzlich erhob und 2 draußen 
auf den Gutshof zeigend ausrief: „Sehen Sie, 
dort geht der Geſuchte!“ 


In demſelben Augenblicke ſchritt auch ſchon 
der Wachtmeiſter, der draußen offenbar die Guts⸗ 
bedienſteten über etwaige auffällige Wahr⸗ 
nehmungen ausgeforſcht hatte, auf Karl Reinhardt 
zu und redete ihn an. Man ſah deutlich, wie 
der Angeredete ſich entfärbte und dann mit nieder⸗ 
geſchlagenen Blicken dem Wachtmeiſter ins Haus 
folgte. 


Mit einer gewiſſen Spannung erwarteten die 
beiden Gerichtsherren den Eintritt des eben 


von der Jagd Heimgekehrten, dem der Wacht⸗ f 


meiſter gleich darauf die Thür öffnete. 

Die Büchſe über die Schulter gehängt, betrat 
Karl Reinhardt mit leichter Verbeugung gegen 
die beiden anweſenden Juriſten das Zimmer 
ſeines Bruders. 

Karl Reinhardt war von mittelmäßigem Wuchs 
und kräftigem Körperbau. Seine Haltung ver⸗ 
tieth den Offizier. In ſeinem ſcharfgeſchnittenen 
Antlitz mit ſtarkem dunklen Schnurrbart und 
buſchigen Augenbrauen, zwiſchen denen ſich eine 
tiefe Falte zeigte, prägte ſich Willenskraft, in 


I. Klasse (auf Gummi) 


und II. Klasse. 
Equipagen, Coupees, Reise- und Gesellschafts- 


Wagen (Kremser für 10 Personen) 


zur geneigten Benutzung. 


Comtoir 
Paradeplatz 8, I. 


Telephon 
1815. 


Stettiner Taxameter- 
Droschken-Gesellschaft 


Albert und Richard Schröder. 


Palmer, Kappus 


Reisen nach * 


erſchien in dieſem Moment noch tiefer als ſonſt. 
um den Mund zuckte es verächtlich und 
dunklen Augen blitzten vor tiefer innerer 
regung. Die kalte Hand des Bruders ergrei 
wandte er ſich gegen den Richter. 7 


Ohne die Anordnung des Amtsrichters weiter 0 nike, 
durchbohr 


um Ihnen Gewißheit über den Mörder zu geben 
f U müſſen Sid 
ihn außerhalb unſeres Hauſes fuchen. Ich habs 


Ich 
wußte, als ich durch den mir nachgeſandten Bo 
ten von dem ſchrecklichen Tode meines Bruders 
Kunde erhielt, daß man mich, der ich mit ihm 
allein in den Wald gegangen war, für den Mör⸗ 
der halten würde.“ 


Fortſetzung folgt.) f 


Es war ein alter kriminaliſtiſcher Kniff, den 
der erfahrene Juriſt hier ſoeben anwandte: die 
plötzliche Gegenüberſtellung des vermeintlichen 
Mörders mit ſeinem Opfer. Es ſchien, daß er 
von dem Eindruck, den der Ermordete auf den 
des Mordes dringend Verdächtigen machte, ganz 
befriedigt war. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle. Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 


Deutſche 


Heemannsſchuſe 


Sunn er ee — j in 1 Hamburg-Waltershof, 
n, von ahnſtation rankenhauſen in 
Stunde Wegs zu erreichen und g prabliſch Iheoreliſche 


täglich von Morgens 
bis Abends elektriſch erleuchtet. Sonn und Feſt⸗ 
tags Aus nahmepreiſe, a Perſon 50 Pfg. (Die 
ſelbe 3 haben Vereine von mindeſtens 20 
Perſonen auch an Wochentagen.) Militärvereine (mit 
ihren Abzeichen) bei mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 
Eintrittsgeld. 

Die Höhle iſt fo geräumig, daß an tauſend Perſonen 
dein Aufnahme finden können. 

Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyffhäuser kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 


« Vorbereitung und Unterbringung 0 
4 ſteluliget Anaben, 


prsſpecle burch bin Pirsckion, 


Zu fofortigem 
Verkauf! 


n 


ae 


I. Programme grat. d. Brune Hentschel, Leipzig, Soſtenstr. 45, 


er 


 Handtuch.«Verleih-Institut 
Gr. Oderſtraße 32, 


Am 1. Auguſt eröffne ich hier ein 


Handtuch⸗Verleih⸗Inſtitut 
für Bureaux, Comtoire, Geſehäftslokale, Druckereien, Fabriken ꝛc. 
2 Han tücher werden wöchentlich frei Haus geliefert und abgeholt. 27 Eintritt täglich. Leihgeld 


Die $ 
billigſt. Baldige Anmeldungen erbeten. 
Alb. Tobias, Gr. Oderftrafie 32. 


Beginn d.Winterhalbjahres Ä 
am 18. Oktober 1898, 
Lehrplan kostenfrei 


durch 
die Direction, 


Baugewerkschule 
der freien und Lüb e ck. 


‚Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Sechöhe 568 Meter — in 
einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Olatz, mit . alkalisch-erdigen Eisen. 
Trink- und Bade-Quellen, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüg * 8 Milch- u 
Kefyr-Kur-Anstalt. _Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zu: 
Verbesserung der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und de! 
Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation, I rospekte gratis, 


E Naturheilanstalt Schwedt a. Oder. 
Schönste Lage — Billige Preise — Prospekte durch 


Dr. med. Winkler, (zuletzt JAss.-Arzt d. Herrn Dr, Lahmann) 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem 
schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten 
Nadel- und Laubholzwalde, Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Nouerbautes 
Gemeinde-Badehaus für Sool-, Fichten-, Dampf., Moor-, Loh-, Tännin- und sumtliche med; Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Elektrieität und Massage unter ärztlicher 
Leitung, Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billige Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte; 
Dr. Wallatan, Dr. Weihl. IIlustrirte Prospecte gratis und Führer in Buchform à 50 Pfg. 
sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. 


nommen werden. 


Die Höhlenverwaltung. 


Bäckerei⸗Verkauf. 


Anderer Unternehmungen wegen bin ich Willens 
meine in der beſten Lage der Stadt Stolp gelegene, 
ſeit 40 Jahren gut eingeführte Bäckerei unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 


In Loitz a. d. Peene iſt ein gr. Grund ſtüt 
m. gr. Wohnhaus, 15 herrſch. Zimmer, gr. Speicher, 
viel Stallung, Wagenſchauer, Waſchküche, gr. Hof . 
Auffahrt, gr. Kellerei u. 2 Gärten. Speicher u. 

1 Min. v. Bollwerk, Umſt. m ſofort ſehr billig 

z. verk. Geb. in tadellos. Zuſtande. Beſte Lage ind 

Ort. Beüber Getreide⸗Geſchäft, auch zu jed. Geichäfk: 

od. Fabrikanlage geeignet. Preis 22,000 M. 

zahl. gering. Reſikgld.: 4% zu beſtätigen. 
ten ertheile genaue Auskunft. 

Greifswald, Stephaniſtraße 6. 

Eduard Gaede. 


A. Notenberg, Stolp i. Pomm. . 8 
a. Teutoburgerwald. 
\ Station der Eisenbahn; 


Bad Driburg "Wa. 


Seit Jahrhunderten bewährte Trinkquellen (Haupt - Herster- Casperheinrichquelle) speciell gegen 
Neurasthenie, Frauenkrankheiten, Blutarmuth, Leiden der Nieren und Harnorgane etc. Natürliche“ 
Stahlsprudelbäder (Wiedenquelle, Alte Quelle), ‚Seh wefelmeerbäder. Herrliche, staubfreie, 
geschützte Lage im Hochwald; Terraincuren, Waldgebirgsluft. Zwanglos vornehmes Landleben 

vorzüglichster Verpflegung. Schöne Lawntennisplätze und Radfahrwege. Concerte, gemeinsame Aus- 
flüge ele. Saison vom 1. Mai bis 1. October. Brunnen versand. Illustrierte Prospecte und 
Auskunft durch die 


Freiherrl. v. Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


X EXYHYYYIXIYYIYYY 
E 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


2 


n 


— — 
— > 2 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


6 Stuben. 


Wran Iſtr. 40 herrschaftliche Wohnung von 6 
Stuben, . Garten zum 1. 10. 98. 

Greifenftr, 5, neben dem Generallandſchaftsgedaude, 
iu 1 1.8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von & Aim, 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh, part, r. 


Ober. Nofengarten 17, eine Wohn. von 4 Zim. 
u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 
—— ——ͤ 1 — 


3 Stuben. 


Bogislavſtr. 43 (Bismarckpl.), part., Wohn. von 
8 * auch zu Geſchäftszw., z. 1. Oktober z. v. 


2 Stuben. 


Ober. Roſengarten 17, eine Wohn. v. 2 Stuben 
u. Zubehör, 5 9 zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 8, m. Kam., Kch.,hell u. frdl. z. 1. Aug. Näh. II. 
— F . —— — — 


Belle vueſtr. 28, 2 Tr., 3 Stub. u. Zbh. z. 1. Oktober. | 
— - — n 


Grabowerſtt. ba, 2a bn dan Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
Orabewerft. 6, 8 mi 1 vom eine Wohnung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
5 Stuben. Zubehör zum 1. Oktober 
Birtenallee 21, perſezungsb. 3. b. Aus. b. 9—9 Kr.] Preis jährlich 600 Mk. 
Moltteftr, 1, I Tr 1 (Pölſberſtr⸗ Ede), Bea Näheres Kirchplag 3, 1 Tr. 


. 5 Zim. (4 Bdz.), Balkon, Badeſtb. ꝛe. jof. nıteth f 
— . rö᷑—5rsr . hotltteſtr. 1 (Pblitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 4 87 28 
. 1. 10. 98. 


zu vermiethen. 


4 Stuben. Ie Borderzinmer) Ae. mit 2 600 5. 
ktentwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Baton, Bade | Pöliterſtr, 94, 1 Tr. 3 freundl, Dum mit Zubch, 
uber 1. 10. 90 dee BR bebe. 5. 1.10. 96 au derm Naß i Reftaurant. 


Stube, Kammer, Küche. 
Holzſtr. 145, Stube, Kam., Küche z. 1. Oktob. 3. verm. 


B „ 3, Hof part., verzugshalber eine frol. 
Sen 9 . Küche z. 9. bis 15. Auguſt. 


Hohenzollernftr. 64 Le oise 


zu vermiethen. 
1 Stube. 


Or. Laftadie 34, 2 Tr. I., FehL. möbl. Borda, fp, Ging Turn 


Möblirte Stuben. Geſchäftslokale. 
Alte Fall enwalderfir 15, Dirkenallee 21, Bäckerei n. Wohn. Ausk. v. 9-8 Uhr 
* — ̃¶ v1. ̃˙7ꝓ . —＋ꝙ»crcc; 
2 Tr. I., gut möblirtes Zimmer zum Kellerwohnungen. 
1. Auguſt zu vermiethen. eee eee 
Schlafitellen. Wohnungsgeſuche. 


Lind „25, Vorderh. 4 Tr. I., finden 2 junge 
Nente ale Slade mi 216. ber a Ei 
i . 3, v. 3 Tr., f. 2 Jg. Herren fr. mbl. 2 Off 
5 itit ſtr 11 Expedition dieſes Blattes, Kohlmarkt 10, erbeten. 
N Eine Frau 
vorn 1 Tr. l., finden 2 junge ordentl. Leute hübſche 


Schlafſtelle mit ſeparatem Eingang. wünſcht gegen Hausreinigung eine freie 
1 oder September. Angebote unt. j 
Gr. Saftadie 108, 1 Tr. I, finden zweſ erden Hug en d. Bl., Kirchplatz 9, 


Ein älteres Ehepaar ohne Kinder ſucht eine Wohnung 
von 8 Zimmern nebſt Zubehör, nicht über 2 Treppen, 
zum 18 58 er. erten unter BB. 6 in der 


unge Leute gute Schlafſtelle. 4 » 
„1. H. 3 Tr., f. e. M. Schlfft. - 


. 


1 


4 Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

5 Geboren: Ein Knabe: Oberlehrer Dr. Bernhard 
Gaſter [Stralſundl. Ein Mädchen: Kaiſerl. Marine⸗ 
Oberlehrer Dr. Sellenthin [Kiell. Max Zipperlin 
[Stettin]. Max Billich Stettin]. 

1 Verlobt: Fräulein Margarete Wolff mit Herrn Dr. 

med. Willy Sheunemaun [Stettin- Breslau]. Fräulein 

Olga Lehrhoff mit Herrn Dr. Robert Lehmann 

I Düſſeldorff. Fräulein Anna Reincke mit Herrn Fr. 

F Wilde [Grimmen]. 

5 Geſtorben: Louiſe Breſin geb. Krohne, 62 J. 
UAlt⸗Damm!. Wilhelmine Sophie Chriſtine Bremer 
geb. Ramlotw, 69 J. IStralſund ]. Friederike Schmidt 

b. Egdorf, 67 J. [Qorbein]. Henriette Hellwig geb. 

— 8 52 J. Kolberg]. Rentier EN Scheel, 76 J. 
LAntlam!. Johannes Breull, 41 [Swinemünde]. 

Ba Neitzel, 82 J [Roerlin]. Rentier Johann 
Leopold Böhm [Kolbergl. Wilhelm Bruhn, 25 J. 

* IProhn]. 


Schuhmacher - Innung. 


Hiermit theilen wir den Mitgliedern das Ableben 

unseres Kollegen Beehert mit. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 27. d. Mts., 
Nachmittags 5 


fr 11 ͥ—ͥʃ—— 
ie 2, et e Geletneky Ss 


Kameraden ds Erste bal nd L Muds I If 


Kameraden! Getragen. von dem Gefühle der Dankbarkeit für die Gefallenen des glor: 
reichen Feldzuges von 1870/71, sowie aus Liebe und Anhänglichkeit an das Erste Garde- 
Regiment zu Fuss; sind die Unterzeichneten — ehemalige Angehörige dieses Regiments — 
zusammen getreten, um dle Errichtung eines Denkmals für das Erste Garde- 
Regiment zu Fuss auf dem Schlachtfelde von St. Privat zu veranlassen und 
die hierzu erforderlichen Mittel ausschliesslich bei Regiments-Kameraden aufzubringen. Zahlreiche 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften unseres Regiments sind, getreu ihrem Fahneneide, auf den 
Schlachtfeldern Frankreichs den Heldentod gestorben. Fast alle Regimenter haben ihren im Kriege 
1870/71. gefallenen Kameraden auf der früheren Wahlstatt Denkmäler errichtet, während das Andenken 
der von unserem Regiment Gefallenen am dieser Stelle bisher nieht durch ein 
äusseres Zeichen geehrt wurde. Eingedenk der heiligen Pflicht, das Gedächtniss der 
Todten zu ehren, richten wir an alle ehemaligen Angehörigen des Regiments die herzliche Bitte, 
durch Beiträge, deren kleinster auch willkommen ist, das begonnene Werk fördern zu helfen. Es 
ist geplant, das Denkmal auf dem Schlachtfeld von St. Privat, etwa an dem Dorfrand, wo das 
Regiment seiner Zeit eingedrungen ist, zu errichten. 

Ueber Ausführung, sowie Zeit und Ort der Enthüllung wird später Mittheilung gemacht 


5 Ühr, von der Leichenhalle aus ſtatt. 


Um rege Betheiligung an der Folge N 
Der Vorſtand. 


4 ele. 


Scehneider-Innung 
zu Grabou a. ©. 


werden. 
j Der geschäftsführende Ausschuss ist mit dem Regiment bereits in Verbindung getreten und 
hat von demselben die bereitwilligste Unterstützung und Förder rung der Angelegenheit zugesichert erhalten. 
Beiträge für das Denkmal sind zu richten an unseren Schatzmeister, Herrn Marine-Zahl- 
meister a. D. Jahn, Forstweg 10, in Kiel. 


Der geschäftsführende Ausschuss an ar 
zur Errichtung —.— Denkmals für das Erste Garde- Regiment zu Fuss. Neuester Schnellnäher. 


. Am Montag, Den Gaar Verf 7 Kim findet 
eine außerordentliche General⸗Verſammlung bei e 
Herrn A. Kuedimg, Lindenitr. Nr. 37, ſtatt. Da Jacobsen, 8 Bothe, 2 F. Jahn, 
5 wichtige Angelegenheiten vorliegen, iſt es Pflicht, daß] Pranerei-Besitzer, Kiel, Seele, eie Kalsesl; eee C. 1 (a 1 1 St 
5 jeder ohne Ausnahme erſcheint, Nichterſchienene müſſen Vorsitzender. = erraten 8 1 165 40 E @ nek Ve ettin, 
! lich in die gefaßten Beſchlüſſe fügen Bert 5 ’ any m , Schriftführer, NEN ıatzmeister, 
5 s I. | 
. an 8 — Hauptmann der Lande -Infautr., Hauptmann im Ersten Garde-Landw.-Reg,, Ross ktstra e 18. 
Bürgermeister, Burg a. Ff. Kaiserl. r Holtenau. — 


Nhe ene Die erſte Ladung ür t = 155 5 
Jartenthiner Torf Dt lüt he, n Hon i ig „ 


h Sonderfahrt 


a a * ;] 
5 vom Baron v. Puttkamer iſt e 9 . 
| ede, dle bert | Vieh-Versicherungs- Gesellschaft zu Köln, e e, et u 
f am Donnerſtag, den 28. Juli, eee en ne Central-Vereins f. Rheinpreussen 1877. Sulberne Medaille, Tal. 2, — — 2 Auen — 
g . 25 Rx, rengabe der Stadt Köln uerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, n lergeſelle x 
2 0 Swinemünde 1 urück für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. wird verlangt Schuhſtraße 4. 
u ch 4 4 sul Einzige Gesellschaft dieser Branche, F wird vom Central-Vor- 3 $ 1. 
per Schnelldampfer „Stettin . m . r 1 e e e he u chuhwaaren-Verkäuferin, 
2 6, Rückfahr ng al-Vorstand der Oldenhurgischen Lnndwirthschafts-Gesellscha m a lbſtſtänd ; 
Abfahrg Fab 1.0 ane „ Grossherzogihum. Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- — ne 3 Sar 
la Fahrbre 3 schaftl. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft Rudolph Karstadt, Lübeck. 
5 A BB Dos Din be nee DD Comptoir, Boll⸗ en en Ser ee für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- . — — 
t r e sehen zler-Vereln zu Berlin und den Kaiserl. Deutsehen Ober-Postdirek- 8 . 
2 J. F. Bracunlich. tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 2 Borrichterin — 
1 Täg. Vergnügungsfahrt per 8.8.] Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welehe 
{ „Stettin“ nach Mieſſenthin. Von] Jedem Imteressenten auf Verlangen gratis zugesandt werden. fir A 53 auch u ihr. f. Ian, en 
a 3 9 ethſtr 3, 3 Tr. 
5 e e lin Aba Fe 0 Thätige Agenten werden gesucht. 285 Es bittet um Beſchäftigung Rohrſtihe 
0 . Die General-Agentur u qu flechten, der erblindete 
. ein in der Königsſtro . e e 
1 BEER ae denen Stadt, C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölttz i. Pomm. H. Vobian, Pionierſtr. 6, H. 2 Tr. 
* u jedem eſchäft ſich eignen will ich — — ä́ö—F— C. — \ * * 
b gen Argue dee Im deu f in u Hocfernat Quart uf Wunsch abgeholt. 
5 eln großer Laden mit 2 Schaufenſtern, 90 heizbare - Stellungsgesuch, 


befannt, daß die feit 1895 in Zweibrücken bejichend le —.— 
zum 1. PH nr Mannheim — 5 un as ul 1 e und Querfor mat 1 8 SheHe a —— 5 
% „ chriftlichen Arbeiten vertrau 
Höhere Tec hnische. Schule in allen Preislagen et r tan wi, lacht angemefiene 
u „ an die — 
zu Mannhein 
weitergeführt wird. 


Exped. von Herm. Weiss, Liegnitz. 
| P. Wittsack, 


Zimmer, 2 Küchen. Große Hoflage mit Auffahrt, 
Stallung für 26 Pferde und Schlachthaus. 
Grei Üenbern i. Pomm. 

W. Klug, Flelſhernlelſte r. 


Ein altes Kolonial- 
u. Delikatess- 
waaren-TGeschäft 


mit ſchön eingerichteter Wein- und Bierſtube, in 
lebhafteſter Gegend Stettins (Eckladen), mit feſter 
99 iſt wegen Krankheit des Inhabers zu ver⸗ 
aufen 

Offerten unter A. Z. 380 an die Expedition 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


srassmanl Eine alte, ſeit langen Jahren in Stettin 
4 eingeführte 1 
| ; deutſche Transport⸗ | 


DDr eee 10, Shui 4, Verſicherungs⸗ Geſellſchaft 


ü ˙ Eee RW 8 - ſucht zur Neubeſetzung ihrer dortigen Agentur 
er 3 25. 8 einen tüchtigen 


Bad Lobenstein Vertreter. 


Direktor der Ingenieurſchule zu Zweibrücken. 


A 


auch getheilt. 
Offerten unter J. U. 3154 an Rudolf 
Morse, Berlin S. W., Jeruſalemerſtr: 48. 


F. Schröder, Ciſchlermeiſter 


und Lei . Bellevueſtr. 13, 
Telephon 1212, empfiehlt ſein Sarglager, über⸗ 
nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Ein alleinſtehender Herr — 
Dame findet gegen einmalige Ver⸗ 
gütigung bill. u. gute Penſion auf 
Lebenszeit in einer Stadt Mecklenburgs. 


eu T Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Ger Triptis- Blankenstein. T i 1 

r n . * 11 1 N. f Moor- und Elsenbad. Kiefernadel-, Sol-, Sand-, Dampfbäder. Der Kom der Jodler Waffen: ae 2 8 unter D. Sch. 
3 Eine der ſchönſten Logirvillen im Badeort a. Rügen.“ Inhalatlonen. Kalt wasserhellver fahren. Massage. Luftkurort. 1 en di xpedition, Kirchplatz 

E 14 Zimmer, mit Gartenhaus von 10 Zimmern, voll⸗ Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet bürg 1 fü ur d E Güte Filiale zur, ſelbſtſt. Uebernahme wird von einer 
& ſtändig möblirt, krankheitshalber zu verkaufen, ev. ee Mitte Mat. 5 Die Badedirektion. ) dir = Dame in guter Geſchäftsgeg. gegen Kaution 09 
— W Sa. EEE IT" 8 Offerten unter K. X. an die Exp. d. Bl., Kirchpl. 

le 


I. Mich ac Simson- 


Koln, Ruhrort, Duisburg, Düren und. Traben, 3 Räder 
Spedition und Dampfſehifffahrt. 3 Acne f 7 Offerten unter m 1348 an die Expedition Diejet 


Blattes, Ki 3 
v Große Quallagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wagenladungsvertehr. m attes, Kirchplaßz! 


Köln-Stettin. Simson & CO., Bock-Brauerei. 


er Täglich 


ae 75 Walfenſabrik u. Fahrradwerk | -r. estate Sage 
Iain ha ha Suhl 1 Thür. Neues Künſtlerperſonal, hochintereſſantes Programm 


5 The Colibris, die exquiſiteſten, beſten Radfahrer der 

Vertreter: : Paul Schröder, Belt, ser n 5 85 Me einem e — 
8 . | Felix, Verwandlungs⸗Character⸗Tänze, 

Stettin, desde ese Stehtrapez und Drahtſeil, Aug. Geldner; Komiker, 

„ The Terras, Akrobaten an Silbertetten, Carlos Torée, 

Jongleur, Arthur, Wollt, Grotest- und Tanzlomiker,. 


am) * 7 1 = 
Meyer's Conv.-Lexikon für 25 M. 
verkäuflich. 3. Auflage, 16 elegante Bände, gut er⸗ 
halten, complet und fehlerfrei. D. 500 poſtlagernd 
Berlin, Poſtamt 92. 


2 a - ax 2 H l l Pau ia Grigatli, Soubrette. Geſchw. Mettmann, Ge⸗ 
ur Neisesaison , ron 
a i 4 * 
t Saat, a %, Arksinerg 
2: am leichteſten zu Dahn Entree Sonntags 15 &, teſetvirter Plat 30 , 
2 . Schrift pro Buchſtabe 10 K. % Mo: chentags? 25 Si; = 4) 
empfiehlt 2 Directer Fabriebedug 1. bei 2 gi unglinftiger Salomon er Vine 
\ 7 3 äheres an den Salomon ſchen Sän en 
Nei ch 3 Carl Fried, Rubow, i zeln skres Tarte 
eifefafchen, Handtaſ⸗ en, 2 Breiteſtr. Nr. 7. Fernſprecher 902. 2 N aselewsky 8 Vari ele 
Koffer, Baedeckiertaſchen, dee eee 0000000000004 Stern-&Säle. | 


2 22 | } 20 l penal 20. 
Baveriſche Nuckiſäckte, Holz-Rouleaux und Jalousien, Gr. Künfler-Spezinlitäien-Vorfl 


5 | Rollläden, Hollschuizwände, Sn 18 
Couriertaſchen, Vlaidriemen eke. 


liefern in solidester Ausführung — 2 

1 a Bellen ne- Theater | 
f 28 a 8 l 5 che 8 e . Große Preiſe. Vons a’ltin ' 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. Wa 2 die Geisha 
in Friedland, Bez. Breslau. Pennzr ag Gewöhnliche Preise Vong git gltig 


in reichſter Auswahl zllustrirte Preisliste gratis u. franco. denen Beide m 
Agenten und Platzvertreier,| ge, Der Vogelhändler. 


Rappspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne 


Banda comunale di & 


Alanno. 
(Maestro Lorenzo Pupilla,) 
Von 4 Uhr opel ab: 


Großes Doppel⸗Concert 


B UI 


i \ | 5 0 E welche auch Privatpersonen besuchen, D Lonce er 0 
es R. Grassmanu, Eher re 
U 
. Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25 Ger — | Sonmer-Theater Elysium. 
zu billigiten Preiſen Wäscher olle Mittiwoch, ben * Sul 1808: 
offeriren I. Gaſtſpiel der 

re 
KR 


Gebr. Aren, | rm 


— in beſter Aus mr: unter Garantie ter Mitwirkung der Thenter-Kapen 
Stettin. Geſcha iftsverlegung. A Für - en u Vorſtel te lung: ä 


Mauerblümchen. » 
J. Gollnow, Stein. Stetlin, 6 in 4 Akten von Blumenthal und e 


Garten⸗Entree! 90 2 Ln frei. 


Grabdenkmäler, ie aan 


Vorſtellung bei halben Preis en: Beſchwiſter Fiebig. 


Gitter und [Concordia -Thenter. 
Granitſchwellen eee N 31 Nut He ae 


er Künſtler - Speeinlitäten Vorſtellung. * 


— — — N Hiermit erlaube ich mir, Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, 


Weisse Papierspähne Uhren-, Musik. u. Goldwaaren-Geschäft 
Fü Conditoren, Delikateßwaaren⸗ 


von Gr. Oderſtraße 4 nach 
handlungen ꝛc., 


e Gr. Wollweberſtr. 3381 


neben der Fahrradhandlung von Wehr. Peih 
empfiehlt 


verlegt habe. 


RB. Gera “ SAN An' Arnold Schumidt, empfiehlt zu ſehr billigen reifen au. Nach der Borftellung: Meilen: —— 1 
ich bi de i f Uhrmacher. II. 11 © » *** 9 L er Pe Val, Dengatitäre 
Buchbin rei, ; „Eeensprecher 4493... 9 { 73. Beleuchtung des herrlichen Gartens, Feuerwert, ver, 

Kirchplag 4. Po itzerſtr. ſchiedenen Ueberraſchungen. Anfang 8 Uhr. Ende? 


7 


8 PN 


